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Lied: Gott gab uns Atem, damit wir leben  
 

 
 
 
 
 
 
 
Eröffnung und Begrüßung 
 
Darstellung der Geschehnisse  
in Tschernobyl am 26.4.1986 und ihrer Folgen 
 

 

Sieger Köder 

Sieger Köder 



Kyrie 

 
 
Tagesgebet  
 
Lesung: Wähle also das Leben! (Dtn 30,15-19) 
 
Hiermit lege ich dir heute das Leben und das Glück,  
den Tod und das Unglück vor.   
Wenn du auf die Gebote des Herrn, deines Gottes,  
auf die ich dich heute verpflichte, hörst,  
indem du den Herrn, deinen Gott, liebst, auf seinen Wegen gehst  
und auf seine Gebote, Gesetze und Rechtsvorschriften achtest,  
dann wirst du leben und zahlreich werden,  
und der Herr, dein Gott, wird dich in dem Land,  
in das du hineinziehst, um es in Besitz zu nehmen, segnen.   
Wenn du aber dein Herz abwendest und nicht hörst,  
wenn du dich verführen lässt,  
dich vor anderen Göttern niederwirfst und ihnen dienst -   
heute erkläre ich euch: Dann werdet ihr ausgetilgt werden;  
ihr werdet nicht lange in dem Land leben,  
in das du jetzt über den Jordan hinüberziehst,  
um hineinzuziehen und es in Besitz zu nehmen.   
Den Himmel und die Erde rufe ich heute als Zeugen gegen euch an.  
Leben und Tod lege ich dir vor, Segen und Fluch. 
Wähle also das Leben, damit du lebst, du und deine Nachkommen.   

 
Lied: Schweige und höre  
 

 
 
 
 
Evangelium: Von den Zeichen der Zeit (Lk 12,54-57) 
 
In jener Zeit sagte Jesus zu den Leuten: Sobald ihr im Westen Wolken 
aufsteigen seht, sagt ihr: Es gibt Regen. Und es kommt so. Und wenn der 
Südwind weht, dann sagt ihr: Es wird heiß. Und es trifft ein. Ihr 
Heuchler! Das Aussehen der Erde und des Himmels könnt ihr deuten. 
Warum könnt ihr dann die Zeichen dieser Zeit nicht deuten? Warum 
findet ihr nicht schon von selbst das rechte Urteil? 
 
 
 
 
Predigt 
 
 
 

 



 
Lied: Regenbogenzeiten (aus: „Requiem für die Kinder von Tschernobyl”) 
 

 
 
 

 
 
 

Ritual der Buße und Umkehrbereitschaft 
Wasser – ein christliches Heils- und Lebenszeichen 
 
 

Credo an den Schöpfer:  
 

Wir möchten nicht mit allen Wassern gewaschen werden, 
nicht mit dem Wasser der Verantwortungslosigkeit, 
nicht mit dem Wasser der Gewalttat und der Gier. 
 
Wir möchten mit dem Wasser der Gerechtigkeit reingewaschen werden, 
mit dem Wasser der Barmherzigkeit, 
mit dem Wasser der Liebe und des Friedens. 
Wir möchten mit dem Wasser christlichen Geistes 
gewaschen, übergossen, beeinflusst werden. 
 
Wir möchten selbst das klare Wasser werden und sein. 
Denn wir glauben, dass unsere Welt aus Gottes guten Händen kommt, 
schön und unendlich reich an Farben und Formen, 
wunderbar geordnet im Geflecht des Lebens, 
Lebensraum für alle Kreaturen,  
uns Menschen anvertraut, ihn zu bebauen und zu bewahren, 
noch nicht am Ziel, sondern im Werden. 
 
Wir glauben, dass Jesus Christus die Hoffnung ist für unsere Welt.  
Mitleidend mit allen Geschöpfen bis hin ans Kreuz 
befreit er uns in vorbehaltloser Liebe dazu,  
leben zu lernen im Einklang mit unserem Schöpfer, 
teilzuhaben an seiner Macht, Krankes zu heilen, 
Hass, Unfrieden und Resignation zu überwinden. 
Als Auferstandener erweckt er uns zu neuem Leben. 
 
Wir glauben an den Heiligen Geist,  
der uns die Augen öffnet für das göttliche Geschenk der Vergebung, 
der uns beflügelt zu klarsichtigem Handeln  
und uns über alle Grenzen hinweg zusammenführt  
in der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes, 
zum gemeinsamen Tun im Dienste des Lebens, 
zum Lobe Gottes in der Hoffnung auf Vollendung. 



Lied: Jeder Teil dieser Erde  
 

 
 
 
Fürbitten 
 
 
Vater Unser - Friedensgebet und Friedensgruß 
 
 
Segen 
 
 
Ankündigungen:  
Kollekte am Ausgang für die Tschernobyl-Kindererholung der Caritas 
Einladung in den Ursulinenhof zum weiteren Abendprogramm 

Lied: Jetzt ist die Zeit  
 

 
 
2.  Der Herr wird nicht fragen:  
 Was hast du gewusst, was hast du Gescheites gelernt? 
 Seine Frage wird lauten:  
 Was hast du bedacht, wem hast du genützt um meinetwillen? 
Refrain 
 
3.  Der Herr wird nicht fragen:  

Was hast du beherrscht, was hast du dir unterworfen? 
Seine Frage wird lauten: 
Wem hast du gedient, wen hast du umarmt um meinetwillen? 

Refrain 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Altkatholische Kirche 
Baptistengemeinde 

Evangelische Kirche AB 
Evangelische Kirche HB 

Evangelisch-methodistische Kirche 
Koptisch-orthodoxe Kirche 

Römisch-katholische Kirche 
Rumenisch-orthodoxe Kirche 

Russisch-orthodoxe Kirche 
Serbisch-orthodoxe Kirche 

 
Atomstopp Oberösterreich 

Klimabündnis Oberösterreich 
Caritas Auslandshilfe 
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